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Wilhelm Busch

Hund und Katze

Miezel, eine schlaue Katze,
Molly, ein begabter Hund,
Wohnhaft an demselben Platze,
Hassten sich aus Herzensgrund.

Schon der Ausdruck ihrer Mienen,
Bei gesträubter Haarfrisur, 
Zeigt es deutlich: Zwischen ihnen
Ist von Liebe keine Spur.

Doch wenn Miezel in dem Baume,
Wo sie meistens hin entwich, 
Friedlich dasitzt, wie im Traume,
Dann ist Molly außer sich.

Beide lebten in der Scheune, 
Die gefüllt mit frischem Heu.
Alle beide hatten Kleine, 
Molly zwei und Miezel drei.

Einst zur Jagd ging Miezel wieder
Auf das Feld. Da geht es bumm.
Der Herr Förster schoss sie nieder.
Ihre Lebenszeit ist um.

Oh, wie jämmerlich miauen
Die drei Kinderchen daheim.
Molly eilt, sie zu beschauen,
Und ihr Herz geht aus dem Leim. 

Und sie trägt sie kurz entschlossen
Zu der eignen Lagerstatt, 
Wo sie nunmehr fünf Genossen
An der Brust zu Gaste hat.

Mensch mit traurigem Gesichte, 
Sprich nicht nur von Leid und Streit.
Selbst in Brehms Naturgeschichte
Findet sich Barmherzigkeit.
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Verehrte Leser,
Sie halten die erste Ausgabe der 
Zeitschrift BSC BewusstSeinscafé
in Händen, die Ihnen einen 
kleinen Einblick in deren ge-
plante Inhalte gibt. 

Der Untertitel „Magazin für 
das Wesentliche“ beschreibt die 
Absicht des Journals und wirft 
eine elementare Frage auf: Was 
ist das Wesentliche?
Für den einen mag das Geld 
sein, für den anderen die Fami-
lie und für den nächsten die 
Selbstverwirklichung.
Nun, da sich unser Magazin im 
weitesten Sinn mit dem Thema 
Bewusstsein beschäftigt, regt es 
wohl zum Nachdenken an, soll 
jedoch in erster Linie Hilfestel-
lung für eine Neuorientierung 
geben, die für eine gedeihliche 
Zukunft von Mensch, Tier und 
Natur dringend nötig ist.

Wir sind an Lösungen interes-
siert und teilen mit Ihnen Sach-
kenntnisse hervorragender 
Forscher, die Weisheit fort-
schrittlicher Denker und man-
nigfache Recherche-Ergebnisse 
unserer Redaktion - viel Wissen 
also, das  Ihnen sonst nicht so 
leicht zugänglich ist. In dieser 
Ausrichtung ist das Printmedi-
um BSC BewusstSeins.café im 
deutschsprachigen Zeitschrif-
tenwesen wohl als einzigartig 
zu bezeichnen. 

Natürlich wollen wir auch zum 
kritischen Betrachten über un-
ser tägliches Denken und Tun 
anregen und darüber, wie wir 

mit uns selbst und mit unseren 
Mitmenschen umgehen. Der 
Mensch ist von Natur aus gut - 
es sind lediglich Konditionie-
rungen, Glaubenssätze und 
Überlebenszwänge, die uns alle 
in eine schädliche Richtung ge-
drängt haben. Wenn wir also 
künftig unseren Verstand und 
unser Herz wieder gemeinsam 
benutzen, dann können wir be-
ginnen, als Mensch wieder ver-
nünftig zu handeln, die Zeit ist 
reif dafür.

Dazu gehört z.B. bewusstes 
Konsumieren - was brauche ich 
wirklich, um glücklich zu le-
ben? Der Zeitgeist geht eindeu-
tig in die Richtung, dass man 
sich wieder auf Werte und Din-
ge besinnt, die nachhaltig sind 
und zum ökonomischen Nut-
zen aller beitragen, ohne die 
Ökologie aus dem Gleichge-
wicht zu bringen. 
Es mag  mit einfachen Ge-
brauchsgegenständen beginnen, 
die auch nach Ablauf der Ge-
währleistungsfrist noch viele 
Jahre funktionieren und sich re-
parieren lassen. 
Unsere pflanzlichen Nahrungs-
mittel müssen nicht irgendeiner 
Norm entsprechen, sondern 
wohlschmeckend und gesund 
sein - so wie früher... 
Wir brauchen lebendige Böden, 
die ohne giftige Chemie aus-
kommen. Es gibt bereits neuar-
tige Dünge- und 
Anbaumethoden, die dem Men-
schen eine große Fülle an Nah-
rung schenken und dabei die 
Natur gesund erhalten. 

Ebenso existiert bereits eine 
Vielzahl an neuen (und alten!) 
Lösungsmöglichkeiten zur 
Energiegewinnung, zur Wieder-
herstellung von geistiger und 
körperlicher Gesundheit von 
Mensch und Tier und neue Mo-
delle für eine beglückende sozia-
le Ordnung. 
Wir möchten wieder vom Wis-
sen unserer Ahnen profitieren 
und forschen auch nach unserer 
wahren Geschichte, die weitge-
hend und mit Absicht vor uns 
verborgen wurde.
Der Kunst, deren Namen man 
von Können ableitet, wird wie-
der Raum gegeben, ebenso einer 
gesunden und nachhaltigen Bau-
weise in ästhetischer Architek-
tur.
Anregungen und Anleitungen 
für alle Arten von kreativem 
Ausdruck werden im BSC ebenso 
publiziert - zur Förderung der 
menschlichen Phantasie, seiner 
Gaben und Talente.
Auch der wirtschaftliche Be-
reich soll nicht ausgegrenzt wer-
den: Handel, Tausch und 
Geldwesen sind die Themen, 

BewusstSein bedeutet Achtsam-
keit im Alltag, Wesentliches vom 
Unwichtigen unterscheiden, den 
verborgenen Sinn hinter den 
Dingen/dem Erlebten erkennen, 
das Außen als Spiegelung wahr-
nehmen, bewusstes Atmen, 
Selbst-Beobachtung, Achtung 
und Respekt gegenüber sich 
selbst, gegenüber anderen Men-
schen, Dankbarkeit für die Ge-
schenke der Natur u.v.m.
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auf die heute das Hauptaugen-
merk gelenkt wird - zum Nut-
zen Weniger - auch hierfür sind 
neue Ansätze notwendig, damit 
z.B. das Geld uns dient und
nicht umgekehrt.

Nicht zuletzt geht es in seiner 
Quintessenz um gelebte Wahr-
heit. Diese gibt uns unser Uni-
versum vor. Manch einer nennt 
es die „Gesetze des Universums“ 
und in diese sind wir alle einge-
bettet.

BEWUSSTES Leben bedeutet 
keineswegs, dass der Mensch 
sich selbst kasteien muss - wir 
errichten keine neuen Dogmen 
- das hatten wir ja schon... 
Apropos: Wir dienen weder ei-

ner Kirche, noch einer Sekte, 
auch stehen wir über jeglichen 
politischen Richtungen und In-
teressen. Wir sind ein unabhän-
giges Medium mit freien 
Autoren und Fotografen.

Das Leben ist zu wertvoll, um 
darin UNBEWUSST zu blei-
ben - beginnen wir gemeinsam 
eine neue Zeit, in der wir uns 
gemütlich im BewusstSeins.café 
treffen, um uns gegenseitig von 
den wahrhaft wesentlichen Din-
gen zu erzählen...

In diesem Sinne wünscht Ihnen 
die Redaktion viel Freude und 
Erkenntnisse bei der anregen-
den Lektüre des BSC.

Was Sie vom BSC erwarten kön-
nen: 
Objektive journalistische Arbeit 
mit wahrheitsgetreuen und gut 
recherchierten Artikeln, breit-
gefächerte Kenntnisvermittlung 
von altem und neuem Wissen, 
Anregung zur „Selbstversor-
gung“ in ideellen und materiel-
len Bereichen, Interessantes und 
Amüsantes von verschiedenen 
Gastautoren u.v.m. 

Da stets jeder Aspekt Auswir-
kung auf das Gesamte hat, be-
trachten wir weitgehend alle 
Themen des Lebens - das BSC ar-
beitet sozusagen „ganzheit-
lich“...

Ihre BSC Redaktion

"Es gibt keine Materie, sondern 
nur ein Gewebe von Energien, 
dem durch intelligenten Geist 
Form gegeben wurde. Dieser 
Geist ist Urgrund aller Materie." 
Max Planck
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UNVEREINBARE 
GEGENSÄTZE

Als höchst intelligenter Mensch solltest du 
nicht aufhören, die scheinbar 

unvereinbaren Gegensätze zu vereinen 
und schiebe nicht zur Seite, was dich 

berührt und im Verborgenen liegt. Wird 
sich dabei der religiöse Glaube seiner 

selbst bewusst, erkennt er die 
Beschränkungen der alten Legenden und 

Überlieferungen und es werden neue 
„Narreteien“ gesucht, die mit dem 

zunehmenden Wissen der Menschheit 
erneut vereinbar sind.

Während der Alltag uns in Si-
cherheit einer fest gefügten, hei-
len Welt wiegt, gibt es eine 

schaubare Wirklichkeit hinter 
der Wirklichkeit. Wissenschaft 
und Glaube sind zwei polare – 
konventionelle und feinstoffli-
che (transzendente) – Weltan-
sichten, die ein Paradoxon 
darstellen. Die Wahrheit der 
Materie und die Wahrheit des 

Geistes (Bewusstsein) stehen 
sich gegenüber. Eine Theorie, 
die geprüft werden kann, gehört 
zur Wissenschaft. Ist Prüfung 
nicht möglich, wird sie dem 
Glauben zugeordnet. Obwohl 
beide Seiten unseren Respekt 
verdienen, sollten sie unterein-

Text: wolfgang johann
Illustration: ursa wolf
Fotos: Archiv

Durch eigene Meditati-
on, Kontemplation 
und Achtsamkeit kann 

das Unbegreifliche begriffen 
werden.
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DAS GLÜCK 
DER 

WAHREN 
UND 

ECHTEN 
WERTE

Es ist weder leicht 
noch besonders 
einfach, sich für den 
Weg der wahren und 
echten Werte zu 
entscheiden und ihn 
dann auch 
konsequent zu 
beschreiten. Nicht nur 
aus materiellen und 
monetären 
Gesichtspunkten, 
sondern - und das ist 
mitunter der 
entscheidende Punkt 
- in seiner 
grundlegenden, 
inneren Einstellung.

Text: Ulrich Bänsch
Fotos: ursa wolf, Ulrich Bänsch

Nein, es soll kein rein asketi-
sches Gedankengut zelebriert 
oder manifestiert, sondern die 
Ausrichtung aufs Wahre gewagt 
werden. Es ist mitunter kein 
leichter Weg, denn auf dem Pfad 
zu diesem Ort der Erkenntnis 
wird man auch mit Dingen 
konfrontiert, welche manchem 
unbequeme Wahrheiten offen-
baren: Dies kann durchaus auch 

Schmerzen verursachen nach 
dem Motto: Was schön ist, ist 
selten wahr und was wahr ist, 
ist selten schön…
Man sollte sich unbedingt ein-
gehend mit sich selbst beschäf-
tigen. Sich Zeit für sich 
nehmen, um zu sich selber zu 
finden. In der heutigen Zeit 
scheint dies ein sehr kostbares 
Gut zu sein. Dabei: Zeit ist ge-
nug da, nur nehmen muss man 
sie sich…
In die Stille gehen ist mitunter 
das Schwerste überhaupt – in 
einer Realität, in der man sich 
vor lauter (im Sinne des Wor-
tes!) Werbung, Events, Enter-

tainments uvm. fast nicht mehr 
erwehren kann. Die Dauerbe-
rieselung in allen Lebenslagen 
ist oftmals in seiner letzten 
Konsequenz vor allem eines: 
nervtötend penetrant. Man 
wird den Eindruck nicht los, 
der Mensch solle an der Stille 
und der Einkehr zu sich selbst 
gehindert werden, um ja nicht 
auf „dumme Gedanken“ zu 
kommen. Wobei diese „dum-
men Gedanken“ das Essenzielle 
und Grundlegende des Mensch-
seins betrifft.
Das Einfache, das auf das We-
sentliche Reduzierte ist es doch, 
was in der heutigen Zeit auf die 

Zudem beinhaltet das Su-
chen und das Finden 
wahrer und echter Wer-

te auch das Entdecken des 
Selbst, der Demut und des Re-
spektes vor den materiellen und 
den spirituellen Dingen.
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Aus der Sicht einer Tochter
Text: monika pfleger
Fotos: brigitte voglmeir, Archiv

Es ist bereits 30 Jahre her, dass meine Mutter an Brustkrebs erkrankt war.
Damals sagten die Ärzte, in 20 Jahren haben wir garantiert ein Mittel gegen den Krebs. 
Heute weiß ich, dass es bereits Mittel gegen Krebs gibt, allerdings werden diese von den 
Ärzten nicht anerkannt. Jeder kann selbst überlegen, warum das so ist...? Ich weiß auch, 
dass sich nichts ändern wird, wenn sich das Bewusstsein der Menschen nicht ändert.

Verstehen Sie mich bitte nicht 
falsch, es ist natürlich großartig, 
dass wir Ärzte haben, jedoch zu 

entscheiden, ob ich mich behan-
deln lasse oder nicht,  und wel-
che Behandlung ich wähle etc., 
liegt immer bei mir.
Wenn die Menschen mehr auf 
ihre Intuition hören, wenn sie 
wissen, dass sie  selbst Schöpfer 
sind und nicht Opfer, wenn sie 
den Willen und den Glauben 
haben, gesund zu werden, dann 

schaffen sie es auch. Davon bin 
ich überzeugt.
Eine Person, der das gelungen 
ist, ist meine Mutter.
Wie schon erwähnt, wurde bei 
meiner Mutter Brustkrebs dia-
gnostiziert. Sie wurde operiert 
(es wurden beide Brüste ent-
fernt), sie bekam Chemothera-
pie und Bestrahlungen. Die 
Ärzte sagten ihr, dass sie noch 
maximal sechs Monate zu leben 
hätte. (Ich finde, es hat niemand 
das Recht, so etwas zu sagen).
Als es meiner Mutter nach der 
zweiten Chemotherapie sehr 
schlecht ging, fasste sie den Ent-
schluss, weder mit Chemo noch 
mit Bestrahlungen weiterzuma-
chen. Sie sagte uns, dass es ein-
zig und allein ihre 
Entscheidung ist, und schweren 
Herzens haben wir es damals 
akzeptiert.
Ich habe alle Termine im Kran-
kenhaus abgesagt und natürlich 
waren die Ärzte nicht sehr er-
freut darüber. Sie haben mit 
meiner Mutter lange gespro-
chen und versuchten sie auch zu 

Wenn man schwer krank ist, sollte man nie aufgeben, die richtige Behandlungsmethode 
zu finden

Es ist Zeit, aufzuwachen, 
es ist Zeit, die Verant-
wortung für die eigene 

Gesundheit und das eigene Le-
ben selbst in die Hand zu neh-
men und nicht den Ärzten zu 
überlassen.



Seite 23

Jeder kann etwas verändern! 
Genau dort, 
wo er sich gerade befindet
Text & Foto: meli jurak

„Was soll ich alleine denn bewirken?“, hört man 
Menschen sagen, „Ich bin doch nur ein kleiner 
Mann in dieser großen Welt!“.

Niemand soll die ganze Welt al-
leine verändern! Das wäre auch 
unmöglich. Doch jeder kann 
seine eigene kleine große Welt, 
in der er sich befindet, verän-
dern. Die eigenen Glaubens-
muster, Gewohnheiten und 
Konsumationen. Denn die 
kleinsten Schritte sorgen für die 
größten Wunder!
Ich selbst befand mich auch 
schon in der Phase, in der ich 
zum Wohle aller die ganze Welt 
verändern wollte, was jedoch 
statt großer Veränderung eher 
eine große Last auf den Schul-
tern mit sich brachte. Da war 
ich auch an dem Punkt ange-
langt, wo ich bemerkte, dass ich 
niemanden verändern konnte, 
sondern nur mich selbst. Was 
ich jedoch auch bemerkte, war, 
dass ich anderen Menschen Hin-
weise und Impulse mitgeben 
konnte. Die darauffolgende Ver-
änderung ging natürlich von je-
dem einzelnen selbst aus und 

war erstaunlich zu betrachten.
Was könnte ein Einzelner in 
der eigenen Welt verändern? 
Was wäre zum Wohle Aller eine 
gute Tat?
Die erste Frage, die gestellt wer-
den kann, lautet folgenderma-
ßen: Was bin ich gewohnt zu 
konsumieren? Welche Produk-
tionen sind dahinter? Wie geht 
es meinem Körper damit? Sind 
die Medieninhalte, die ich mir 
ansehe und anhöre mit positi-
ven oder negativen Inhalten ge-
füllt? Wie reagiert mein Körper, 
wenn ich Angst und Schrecken 
im Fernsehen beobachte? Fühle 
ich mich wohl? Das Wichtigste 
ist das innere Wohlbefinden. 
Sowohl bei uns selbst, als auch 
bei den Menschen, die für die 
Produktion und Ausführung 
meines konsumierten Produk-
tes zuständig sind.
Die zweite Frage, die gestellt 
werden kann, ist folgende: Wie 
sieht mein Umfeld und dessen 
Gewohnheiten aus? Menschen 
passen sich an ihr Umfeld an. 
Das liegt in der menschlichen 
Natur und dient sogar der 

Überlebensfähigkeit. Stellen Sie 
sich folgende Fragen. Was kon-
sumieren und tun die Menschen 
aus meiner Familie, aus meinem 
Freundeskreis und an meinem 
Arbeitsplatz (regelmäßig)? Ha-
be ich ähnliche Verhaltensmus-
ter und Gewohnheiten? 
Welches dieser Verhaltensmus-
ter könnte ich ändern? Wie 
schon erwähnt, niemand sollte 
verändert werden, nur die Per-
son, die Sie jeden Tag selbst im 
Spiegel erblicken! Denn sobald 
Sie Ihr eigenes Verhalten verän-
dern, wird sich erstaunlicher-
weise Ihr Umfeld an Sie 
anpassen und dies ebenfalls tun, 
sofern es die tief sitzenden 
Glaubenssätze zulassen. Seien 
Sie die Veränderung, die Sie 
sich für diese Welt wünschen 
würden! 
Leben Sie Veränderung vor!

Meli Jurak "Bedingungslos"

www.melijurak.com

Bevor ins Tun gegangen 
wird, sollte ein relevan-
ter Glaubenssatz richtig-

gestellt werden.

Anzeige
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Mainstream-Esoterik 
Text: wolfgang johann

Illustration: Alexander Wolf
Fotos: Archiv

Diesen Artikel 
veröffentlichte ich 
in einem 
„Esoterikforum“ und 
mein Artikel wurde 
gestrichen. Die 
Begründung war: 
Ich betreibe Ketzerei

Stellt vielleicht die gesamte Ge-
schichte der katholischen Kir-

che - inklusive der angeblich so 
geheiligten Bibel - eine Verdre-
hung der Wahrheit dar?
Sind Schriften aus alter und 
neuer Zeit nur Gerüchte, Le-
genden und bewusste Falschin-
formationen? 
Informationen, die ganz gezielt 
im Internet zu finden sind? 
Derzeit sind die zu hinterfra-
gen, die ganz vorne an der 
Front „kämpfen“. Es gibt viele 
Schriften und Berichte, die nur 
den Zweck der kollektiven Hö-
rigkeit ohne Eigenkompetenz, 
Freiheit, freier Wahlmöglich-
keit und Eigenverantwortung 
in sich tragen. Sobald hierarchi-
sche Abstufungen Erwähnung 
finden, sollte die Frage erlaubt 
sein, wem diese nutzen. 

Menschen, die in der Natur und 
im Universum frei leben, haben 
keinen Sinn für Kastensysteme, 
Ghettos (Städte), Abgaben, 
Pflichten gegenüber einem 
Herrscher etc. Jede Hierarchie 
hat einen pyramidalen Aufbau, 
wo nur noch kollektiv gleichge-
schaltete Individuen geduldet 
werden und freie Menschenwe-
sen automatisch bekämpft und 
eliminiert werden. Innerhalb ei-
nes Kollektivs unterliegen Men-
schen immer festen Ordnungen 
und freiheitsliebende Wesen 
werden in der großen Masse 
ganz unten, als zu vernichtende 
Arbeitssklaven eingeordnet. So 
werden ganze Völker wie auf ei-
nem Schachbrett manipuliert, 
um Macht über Geld, Einfluss 

Ich stellte die Fragen: All un-
ser bisheriges Wissen ist ab 
diesem Moment immer 

wieder zu hinterfragen, denn 
wem bringt dieses theoretische 
„Wissen“ Nutzen?
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Feng-Shui (Wind und Wasser) 
steigert unser Wohlbefinden 
fühlbar – diese Methode wirkt 
als „Akupunktur im Raum“ und 
kann Harmonie und universelle 
Energie ins Haus bringen.
Der Mensch ist Teil der Natur 
und wird durch sie geformt und 
von ihr beeinflusst. In der Natur 
werden wir genährt durch die 
universelle Lebensenergie, was 
jeder nachvollziehen kann, 
wenn er sich z.B. bei einem 
Waldspaziergang „auftankt“. 
Rund 90 % unserer Lebenszeit 
verbringen wir jedoch in ge-
schlossenen Räumen und befin-
den uns somit immer mehr in 
künstlich geschaffenen, dishar-
monischen Welten, die unser 
Energiefeld schwächen. Damit 
geht der Bezug zu unseren Wur-
zeln und zur Natur verloren.  
Die Lehre vom Menschen
Mögliche Folgen dieser Entfer-
nung von der Natur: Man fühlt 
sich müde und ausgebrannt, 
vom Alltag überfordert und hat 
das Gefühl, permanent unter 
Stress zu stehen. Genau hier 
setzt die Feng-Shui-Methode  an. 
Sie ist ein Weg, um Harmonie 
und Ausgeglichenheit wieder zu 
erlangen und im Einklang mit 

sich selbst und seiner Umge-
bung zu leben.  
Feng-Shui lenkt den Energie- 
fluss harmonisch in alle Räume 
und sorgt dafür, dass niemand 
und nichts zu kurz kommt. Ge-
zielte gestalterische Maßnahmen 
lassen positive Energie an den 
richtigen Plätzen optimal flie-
ßen und sorgen für ein rundum 
harmonisches Raumklima.
So wird in jedem Raum eine 
Kraftzentrale geschaffen. Der 
Fokus liegt auf dem Erfassen des 
menschlichen Wesens und des-
sen ganzheitlichen Bedürfnissen. 
Wie lässt sich eine Symbiose 
von Wissenschaft und Natur er-
reichen? 
Altes Wissen
Unsere Vorfahren wussten ge-
nau Bescheid um die Geheim-
nisse der Energie, die uns 
umgibt. Es ist kein neues Wis-
sen, das ich euch vermitteln 
will, nein es ist uralt. So alt, wie 
Menschen anfingen, sich eine 
Behausung zu schaffen - schon 
in der Höhle war klar, wo der 
optimale Schlafplatz war und an 
welcher Stelle das Essen am bes-
ten zuzubereiten war. Auch hier 
bei uns war dies so, nicht nur in 

China. Ich will damit nur sagen, 
dass wir „unsere“ alte Geschich-
te haben und dass wir nicht alles 
von der chinesischen Lehre hier 
bei uns im Westen anwenden 
können. Bei uns hat die „Blume 
des Lebens“ viel mehr Kraft und 
Energie, als z.B. das Symbol ei-
nes Drachen. Wir können auf 
unsere Geschichte, auf das Wis-
sen unserer Ahnen zurückgrei-
fen und mit diesem wahrlich 
Berge versetzen. Das sind meine 
Erkenntnisse aus fast 28 Jahren 
Tätigkeit mit dieser schönen 
Harmonielehre! 
Nun möchte ich meine kleine 
Einführung in diese Quelle der 
Kraftschöpfung und des  Auf-
baues eines harmonischeren Le-
bens schließen und ich freue 
mich auf die nächste Ausgabe 
dieser Zeitschrift, denn da gehen 
wir dann die Harmonielehre de-
taillierter durch. Damit kann je-
der Mensch seine eigene 
Wohnung aus diesem Blickwin-
kel betrachten und daraus Er-
kenntnisse ziehen.   

Viel Energie wünscht Euch von 
Herzen ingrid e. sator
Mehr Infos dazu unter: 
www.lebensraum-consulting.net

DIE KUNST, IN 
HARMONIE ZU LEBEN

FENG SHUI

Text & Fotos: ingrid e. sator

ingrid e. sator hat jahrzehntelange Erfahrung in 
der Feng Shui-Beratung

Der Lebensenergie wieder 
Raum geben 
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Die Kapuzinerkresse
Text: Michaela Oswald, Fotos: ursa wolf

Wer kennt sie nicht - die helmförmigen, leuchtend gelb-orangen Blüten in 
Begleitung der fast kreisrunden Blätter mit ihrem erstaunlichen Lotus-Effekt?
Die Kapuzinerkresse ist problemlos im eigenen Garten oder auf dem Balkon zu 
kultivieren, sie blüht bis zum ersten Frost. Die Samen kann man für das nächste 
Jahr als Saatgut sammeln und auch - wie es in einigen Alpentälern noch 
gemacht wird - als „falsche Kapern“ in Essig einlegen.

Historie
Die Kapuzinerkresse Tropaeo-
lum majus stammt ursprünglich 
aus Bolivien und Peru und ist 
heutzutage überall auf der Welt 
anzutreffen.

„Tropaeolum“ stammt vom la-
teinischen Wort „tropaeum“ ab, 
das als Trophäe übersetzt wer-
den kann. In früheren kriegeri-
schen Auseinandersetzungen 
behängten die siegreichen Heere 

einen Baumstamm mit den er-
beuteten Schilden der Gegner. 
Die Blätter der Kapuzinerkresse 
symbolisieren die Schilde, die 
Blüten jedoch die blutbefleck-
ten Helme.
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DER MURBODNER 
IMKER

Text: Ulrich Bänsch 
Fotos: ursa wolf, Ulrich Bänsch, 9x12 studio
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Denn ohne die Bestäubung der 
Blüten durch die Bienen würde 
es das gesamte Nahrungsange-
bot, so wie wir es kennen, ein-
fach nicht geben. Die Bienen, 
diese kleinen, betriebsamen 
Nektarsammler, die uns schon 
so manchen schmerzlichen 
Stich versetzt haben, sind das 
wichtigste Glied in der gesam-
ten Nahrungserzeugungskette. 
Nur leider - wir Menschen neh-
men heute alles als Selbstver-
ständlichkeit hin, ohne die 
komplexe Struktur in der Natur 
in ihrer Ganzheit zu verstehen. 
Dabei gilt die Biene als das 
drittwichtigste „Nutztier“ des 
Menschen, denn etwa 71 der 100 
wichtigsten Kulturpflanzen sind 
von der Bestäubung dieser über-
aus wichtigen Insekten abhän-
gig. Die Bienen sind wahre 
Wunder der Natur, denn sie 
sammeln sowohl den Nektar 
der Blüten als auch deren Pol-

len. Der Nektar wird im Magen 
der Bienen, die Pollen in den so-
genannten Körbchen an den 
Hinterbeinen, in den heimi-
schen Bienenstock gebracht. In 
dem Brutnest werden diese 
Stoffe an die jüngeren Arbeite-
rinnen für die Ernährung der 
Brut abgegeben. Durch die 
große Anzahl an Bienen ent-
steht in der Regel ein Über-
schuss an geliefertem Nektar 
und Pollen. Die Pollen werden 
als Eiweißlieferant neben die 
Wabenzellen und der Nektar 
darüber abgelagert. Der Nektar 
wird durch Wasserentzug einge-
dickt, wodurch er haltbarer 
wird. Diesen Überschuss be-
schreibt der Imker als Tracht. 
Und das ist unser Honig. Wenn 
wir uns diese Arbeit der Bienen 
im Gesamten betrachten, so 
kann man nur von einem Wun-
der sprechen.
Es gibt herkömmliche, „norma-
le“ Imker und es gibt „Sieben- 
stern-Imker“. Letztere sind jene 
Menschen, die sich über ihr 
Wirken, ihr Handeln und ihr 
Tun mehr Gedanken machen 
als andere. Gedanken, die über 
das monotone Abarbeiten von 
Prozessschritten bei der Tätig-
keit der Imkerei weit über das 

PLANETARISCH AUSGERICHTETE IMKEREI

Ohne Bienen würde das Leben auf unserer Erde ein 
anderes sein. Haben wir Menschen uns einmal vor 
Augen geführt, was diese wundersamen Insekten 
für uns bedeuten?

Alltägliche hinausgehen. Dazu 
gehören Versuche und Ansätze, 
die Zusammenhänge auf unserer 
wundervollen Erde zu verstehen 
und sie im Einklang mit den 
kosmischen Einflüssen zu be-
trachten. Über die Energien, die 
aus dem Kosmos/dem Weltall 
auf uns einwirken, macht sich 
die Mehrzahl der Menschen kei-
ne Gedanken, jedoch sind hier 
enorme Kräfte im Spiel, die un-

Nicht nur, dass sie den 
Honig liefern, der vor-
zugsweise am Früh-

stückstisch als Brotaufstrich zur 
Verwendung kommt - Bienen 
sind auch dafür verantwortlich, 
dass wir herzhaft in einen Apfel 
beißen oder uns an Kirschen la-
ben können.
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Sommersonnwende
21. Juni

Und doch entfaltet jetzt die 
Sonne ihre größte Feuerkraft 
und Energie. 
Wir Menschen genießen den 
Aufenthalt im Freien, die langen 
lauen Sommernächte für gemüt-
liche Feste und die Fülle aus den 
Gaben der Natur. Mutter Erde 
schüttet ihr Füllhorn aus, um 

ihre Kinder zu nähren !

So ist dieses Fest dem mütter-
lichen nährenden Prinzip des 
Weiblichen gewidmet. 

Die Erfüllung in der Fürsorge 
für alle Menschen, die uns nahe-
stehen, aber auch die Fürsorge 
für die Natur - für Pflanzen und 
Tiere. Ganz besonders ist dies 
die Zeit, unser inneres Kind zu 
verwöhnen! Es ist dies eine Zeit 
des Kräutersammelns und der 
Ernte  verschiedener Gemüse-
sorten. Heftige Gewitter sind in 

dieser Zeit sehr oft – reinigend, 
befreiend, manchmal zerstö-
rend!

Gestaltung der Feier - folgende 
Schwerpunkte könnten gesetzt 
werden:

Zu Beginn ein Reinigungsritual 
mit verschiedenen Kräutern z.B. 
Lavendel, Melisse, Rose, Süß-
gras, Linde, Salbei.

Was bedeutet für mich „Mutter“ 
sein, kann ich Liebe geben?
Wie war mein „Kindsein", wur-

Text: helga birnhuber 
Fotos: brigitte voglmeir, Archiv

Der Sommerbeginn am 
21. Juni ist gleichzeitig 
höchste Sonnenkraft 

und Wendepunkt. Es ist der 
längste Tag und die kürzeste 
Nacht des Jahres und damit der 
Beginn der Umkehrbewegung.
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Über den Sinn oder Unsinn des Arbeitens
Text und Portraitfoto: 
Bruno Würtenberger
Foto: Archiv

Sinn und 
Unsinn der 
Arbeit 
liegt in Deiner 
Freude, sie zu 
tun oder zu 
lassen.

Weshalb arbeitest Du? Weil es 
Dir Freude bereitet oder weil 
Du Geld zum Leben benötigst? 
Bei der Beantwortung dieser 
Frage solltest Du sehr ehrlich 
sein mit Dir selbst.
Weshalb arbeitest Du so viel? 
Weil es Dir Freude bereitet oder 
weil Du Angst hast, deinen Job 
zu verlieren?
Weshalb arbeitest Du gerade in 
dem Beruf den Du gerade aus-
übst? Weil es Dir Freude berei-
tet oder aus irgend einem 
anderen Grund?
Und, wenn Du schon so mühe-
voll arbeitest, weshalb reicht 
Dein Lohn nicht aus, Dir Deine 
Wünsche zu erfüllen?
Sind Deine Wünsche so exo-

tisch oder stimmt das Aufwand-
Ertrags-Verhältnis nicht?
Lies diese Fragen noch einmal 
durch und beantworte sie Dir 
ganz, ganz ehrlich. Es sind ein-
fache, aber wichtige Fragen, die 
Dir die Hintergründe Deines 
Stresses aufdecken. Und selbst, 
wenn Du Dich nicht gestresst 
fühlst, können sie Dir behilflich 
sein und Dir aufzeigen, was es 
noch zu ändern gilt in Deinem 
Leben.
Arbeitest Du für die Zukunft 
oder für die Gegenwart?
Diejenigen, die für die Zukunft 
arbeiten und sparen, werden 
auch in Zukunft für die Zu-
kunft arbeiten und sparen. Die 
Erben oder der Staat werden es 

ihnen danken!
Vielleicht wäre es interessant für 
Dich zu wissen, wie viel Geld 
der Durchschnittsschweizer 
beim Hinüberscheiden in die 
Geistige Welt, auf Erden hinter-
lässt? Ca. 100.000,-- Franken
Doch was stimmt denn da 
nicht, dass sich die meisten 
Menschen ihre Wünsche nicht 
erfüllen? Weshalb findet man 
tausende von Begründungen, et-
was nicht zu tun, wenn man es 
genauso gut auch tun könnte? 
Weshalb bevorzugen die meis-
ten Menschen ein mühevolles 
Leben mit viel Arbeit und we-
nig Lohn?
Wir leben im Überfluss an 
Überflüssigem, so intensiv, dass 
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Erlebnis Gesundheit
Bewegungsfunktionelles Training für Körper & Geist als Schlüssel zum Erfolg

Nach dem Motto „Abenteuer 
erleben, Natur entdecken, Um-
welt und Gesundheit pflegen“, 
möchten wir Kindern und Er-
wachsenen ein abwechslungs- 
und lehrreiches Programm bie-
ten. Unser Ziel ist, diese im Be-
reich Sport und Bewegung zu 
animieren und das Bewusstsein 
im Bereich der Nachhaltigkeit 
und Achtsamkeit für Umwelt 
und Natur zu schulen! Im Vor-
dergrund stehen die Kooperati-
on und das Miteinander im 
Team, denn „gemeinsam geht 
vieles leichter“.
In diesen spannenden Work-
shops und Kursen mit „Bewe-
gungsfunktionellem Training 
für Körper & Geist“, beschäfti-
gen wir uns mit der Einführung 
in verschiedene Trainingsme-
thoden und Übungsvarianten 

aus dem sportwissenschaftli-
chen Bereich sowie der fernöst-
lichen Gesundheitslehre. 

Hierbei handelt es sich einer-
seits um bewegungsfunktionel-
les Training für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, 
insbesondere auch für Senioren, 
andererseits um koordinative 
Abläufe sowie Vernetzungen im 
Gehirn, das Spaß macht und 
schnell zu überraschend positi-
ven Ergebnissen führt. 

Die Übungen lassen sich opti-
mal in den Alltag integrieren 
und mit verschiedenen Sportar-
ten (Laufen, Tennis, Klettern, 
Skifahren, …) kombinieren. Sie 
erschließen neue Verbindungen 
zwischen den Gehirnzellen, 
denn je mehr Vernetzungen 

(synaptische Bahnungen) im 
Gehirn angelegt sind, desto hö-
her ist dessen Leistungsfähig-
keit, Flexibilität und 
Verarbeitungsgeschwindigkeit!

Folgende positive Wirkungen 
auf Körper & Geist 
•Erhöhung der physischen & psy-
chischen Leistungsfähigkeit
•Stressreduktion & Erhöhung der 
Stresstoleranz
•Leichteres Einschlafen und besse-
re Schlafqualität 
•Verbesserung der räumlichen 
Wahrnehmung und Orientierung
•Verbesserung der Auge-Hand 
und Auge-Bein Koordination
•Kinder - leichteres & schnelleres 
Lernen, Steigerung der Konzen-
trations- und Merkfähigkeit und 
der Kreativität… 
•Sportler werden aufnahme- und 

Text & Fotos: Joachim Jauk
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Natur & Frisur

Text: monika pfleger
Fotos: Michaela Pfleger

Die Frisur wird seit 
Menschengedenken 
- nicht ohne Grund - 
wichtig genommen, 
hat sie doch eine 
ebenso bedeutende 
Wirkung für das Ge-
sicht wie ein Rahmen 
für ein Gemälde.

Nicht umsonst also wird auf 
die Haarpracht viel Wert gelegt 
und manch einer kann ein Lied 
davon singen, wenn er „Pech“ 
hatte mit einer unpassenden 
Frisur. Nun, nicht jeder Friseur 
ist mit denselben Talenten aus-
gestattet, auch wenn er sein 
Handwerk brav erlernt hat und 
es sorgfältig ausübt. Gut, dass 
die Haare nachwachsen und der 
Kopfschmuck immer wieder ei-
ne neue Chance bekommt...
Nun mehrt sich die Kritik an 
der Zusammensetzung zahlrei-
cher Pflegeprodukte, welche 
vorwiegend aus chemischen 
Stoffen bestehen - sie seien 
nachweislich gesundheitsschäd-
lich, belasteten die Umwelt und 

würden uns schleichend vergif-
ten. Zu den „schlimmsten“ Pro-
dukten gehören gewiss die 
chemischen Haarfärbemittel, 
deren Zusammensetzung jedem 
gesundheitsbewussten Men-
schen die Haare zu Berge stehen 
lässt - womit wir wieder beim 
Thema wären.
Es gibt jedoch immer mehr Fri-
seure, die ihre Mitmenschen 
nicht nur optisch verschönern 
möchten, sondern auch an das 
gesundheitliche Wohl ihrer 
Kunden denken - dies alles  im 
ganzheitlichen Sinn.
Die Naturfriseurin Ursula Löff-
ler aus dem weststeirischen 
Schwanberg ist nicht nur Vir-
tuosin des „energetischen Haar-

Die Frisur kann durch ihre 
Form, Gestalt und Farbe 

ein Gesicht in seinem Ausdruck 
verschönern, oder, (wenn die 
Frisur unvorteilhaft ist) durch-
aus die Harmonie stören. 
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PUR Kosmetikprodukte wer-
den mit viel Sorgfalt von Hand 
gefertigt und abgefüllt. Die Lie-
be zum Handwerk und zur Na-
tur bilden zwei wesentliche 
Pfeiler dieser Kosmetik. Bei der 
Auswahl der Rohstoffe wird auf 
höchste Qualität geachtet. 
Es werden ausschließlich natür-
liche Pflanzenöle verwendet 
 keine Mineralöle und Silikone. 
Aus der Vielfalt dessen, was die 
Natur zu bieten hat, werden 
hervorragende Wirkstoffe aus-
gewählt, die der Haut helfen, 
sich aus eigener Kraft zu rege-
nerieren und ihre Vitalität zu 
erneuern bzw. zu bewahren.
Die Wirkstoffkonzentration ist 
im Vergleich zu konventionel-
len Produkten sehr hoch, da 

keine „leeren“ Füllstoffe ver-
wendet werden. Alle Produkte 
werden ausschließlich mit äthe-
rischen Ölen (Sesamöl, Avoca-
doöl, Mandelöl, Jojobaöl und 
Wildrosenöl) beduftet, sodass 
sich nicht nur die Nase, sondern 
auch die Seele an deren Duft er-
freut.
Die Konservierung erfolgt mit 
einem nach Ecocert (Kontroll- 
und Zertifizierungsstelle für 
Natur- und Biokosmetik) zuge-
lassenem Konservierungsstoff, 
der zuverlässig das Wachstum 
von Bakterien, Hefe- und 
Schimmelpilzen verhindert. Die 
Produkte müssen insofern - ob-
wohl mild konserviert - nicht 
im Kühlschrank gelagert wer-
den, sie sind ein Jahr haltbar.

Liebenswert und freundlich hat 
uns Frau Mag. Petra Wenzl (sie 
ist Inhaberin und Geschäftsfüh-
rerin der PUR Kosmetikmanu-
faktur) in ihrem kleinen - 
hübsch und sorgsam eingerich-
teten - Büro begrüßt und uns 
erzählt, wie sie auf die Idee 
kam, Naturkosmetik herzustel-
len und welche Kunden sie da-
mit anspricht.
„Die Idee wurde geboren, nach-
dem ich jahrelang erfolglos 
nach naturnahen Produkten ge-
sucht habe. Ich wollte keine 
Chemie mehr auf meinem Kör-
per – ich begann, mich zu in-
formieren, habe eine 
Ausbildung zur Kosmetikher-
stellung in OÖ gemacht und 
habe dann selbst 3 Jahre lang 

PUR Naturkosmetik

Text: monika pfleger
Fotos: Michaela Pfleger
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Mit den Eiern aus dem Handel 
gibt es ständig Probleme mit der 
Tierhaltung und den Giften, die in 
den Massenbetrieben verwendet 
werden.
Im Supermarkt ist jedes Ei gleich 
groß, alle Eier haben die gleiche 
braune Farbe und auch die Farbe 
vom Dotter wird mit speziellen 
Futterbeigaben verändert.
Die Eier werden gereinigt, da sie 
verschmutzt nicht verkauft wer-
den dürfen und bekommen auch 
noch einen Stempel drauf.
Vor 2 Jahren haben meine Familie 
und ich uns für die eigene Hüh-
nerhaltung entschieden, da wir die 
Eier aus dem Supermarkt nicht 
mehr kaufen wollten.
Wenn man den Geschmack der 

Eier von glücklichen Hühnern 
kennt, dann mag man kein ande-
res Ei mehr essen!
Wir haben uns für verschiedene 
Rassen entschieden, weil wir gerne 
bunte Eier haben.
Zuerst hatten wir nur 5 Hühner 
und einen Hahn, inzwischen ha-
ben wir 15 Hühner und 2 Hähne. 
Die 2 Hähne sind aus eigener Na-
turbrut.
Jedes einzelne Huhn hat einen an-
deren Charakter und es ist lustig 
und entspannend, wenn man sie 
beobachten kann.
Auch für Kinder ist es sehr wert-
voll, wenn sie dabei sein dürfen, 
wie ein Ei gelegt wird, oder wie 
ein junges Küken aus dem Ei 
schlüpft.
Bei der Gartenarbeit sind sie 
meistens mit dabei, weil sie sich 
bei Grabarbeiten um die dicksten 
Regenwürmer und Engerlinge 
streiten.

Der Hühnermist ist ein sehr guter 
Gartendünger, sollte aber erst 
nach einem Jahr verwendet wer-
den, da er sonst zu scharf  ist.
Es gibt natürlich auch bei der 
Hühnerhaltung manchmal Proble-
me, da Hühner mit ihren Federn 
anfällig sind für Federlinge, Flöhe, 
Milben und Läuse.
Die Hühner werden immer 
schwächer und krankheitsanfälli-
ger wenn sie befallen sind, da sich 
diese Parasiten vom Blut der Hüh-
ner ernähren.
Ein sehr gutes Mittel dagegen ist 
das Insecticide 2000.
Wenn die Hühner auf  den Stan-
gen sitzen, sollte man sie ansprü-
hen, denn so beseitigt man die 
lästigen Parasiten.
Neemöl sollte man mit Wasser 
verdünnen und im Stall versprü-
hen, es verhindert die Entwick-
lung weiterer Generationen der 
Parasiten.
Als Einstreu kann man getrockne-
te Nussbaumblätter, oder 
Hanfeinstreu verwenden, damit 
kann die Ausbreitung der Parasi-
ten auch verhindert werden.
Die Ernährung der Hühner ist 
nicht sehr schwierig, da sie Alles-
fresser sind.
Am wichtigsten ist Getreide wie 
Mais und Weizen, Muschelgrit für 
den Kalzium-Bedarf, Gras und 
frisches Trinkwasser.
Die rohen Eierschalen kann man 
trocknen, zerkleinern und zusätz-
lich wieder als Futterbeigabe ver-
wenden.
Man ist der absolute Lieblings-
mensch der Hühner, wenn man 
ihnen die Reste vom Mittagessen 
überlässt.

Hühner im eigenen 
Garten
Text & Fotos:  petra michaela weber

Viele Menschen beschäftigen 
sich mit gesunder Ernäh-

rung und hochwertigen Lebens-
mitteln und dazu gehören auch 
frische Eier.
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Wer braucht eine Vorsorgeun-
tersuchung oder eine Impfung? 
Nur der Mensch, der Angst hat, 
krank zu werden. Deshalb ist es 
unbedingt notwendig, dass wir 
unsere Ängste integrieren. Da-
für muss ich zuerst erkennen, 
wovor ich wirklich Angst habe 
und es mir dann auch eingeste-
hen, dass ich Angst habe. „Ja ich 
habe Angst!“ Dieses Gefühl 

fühle man nun so lange, bis es 
schwächer und schwächer wird. 
Dabei empfiehlt es sich jedoch, 
nicht ständig zu kontrollieren, 
ob man wirklich noch Angst 
hat, sonst erschafft man sich die 
Angst gleich wieder, sondern sie 
einfach mitnehmen und ver-
trauen.
Des Weiteren macht es Sinn, 
Glaubenssätze, Überzeugungen 
und Ideen zu erforschen. Was 
glaube ich wirklich über mich? 
Bin ich gesund? Glaube ich, dass 
ich vielleicht krank werden 
könnte oder vielleicht schon 
krank bin? Glaube ich, dass die 

Das 
Geheimnis 

der 

Gesundheit
Wir alle wollen zwar 

gesund sein, konzen-
trieren uns jedoch nur 
darauf, nicht krank zu 

werden. Wir laufen zur 
Vorsorgeuntersuchung, 

schlucken Vitamine 
und Pillen oder lassen 

uns impfen mit der Ab-
sicht,  ja nicht krank zu 

werden.

Text: Andrea Viertl
Fotos: Michaela Pfleger Doch wie sieht es wirklich 

aus? Gibt es Menschen, 
die gesund sterben? Wir werden 
zwar immer älter, doch leider 
auch immer kränker. Woran 
liegt das?
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Auf Wunsch der EU sollen in den nächsten Jahren überall intelligente Stromzähler, so-
genannte „Smart Meter“ eingebaut werden. Mit diesen wird der Stromverbrauch auf-
gezeichnet und von der Ferne ausgelesen. Auch kann damit der Strom von der Ferne 
abgeschaltet werden. Die zu erwartende gesundheitliche Belastung durch vermehrten 
Elektrosmog, die Überwachung und andere Probleme machen Verbraucher und Daten-
schützer mobil. 

Smart Meter - ÜBERWACHUNG, KONTROLLE, 
KRANKHEIT, ZERSTÖRUNG UND TOD - NEIN DANKE !
Text: wolfgang johann, Fotos: Archiv, Smart Meter

Dieser Artikel bietet Informa-
tionen zu den neuen Stromzäh-
lern, den sogenannten "Smart 
Metern", welche in den nächs-
ten Jahren österreichweit einge-
baut werden sollen. Diese 
Zähler bringen zahlreiche Pro-
bleme und Risiken mit sich und 
viele Menschen wehren sich ge-
gen Überwachung, vermehrten 
Elektrosmog, Ressourcenver-
schwendung und dgl.
Wichtig zu wissen ist, dass Sie 
den Smart Meter ablehnen kön-
nen. 
Im ELWOG steht unter §83: Im 
Rahmen der durch die Verord-
nung bestimmten Vorgaben für 
die Installation intelligenter 
Messgeräte hat der Netzbetrei-
ber den Wunsch eines Endver-
brauchers, kein intelligentes 
Messgerät zu erhalten, zu be-
rücksichtigen.
Die Novelle des ausgeschiede-
nen Wirtschaftsministers, vom 
15. 12. 2017 steht ganz eindeutig 
unter dem bestehenden Gesetz 
und selbst eingefleischte Sys-
temjuristen bestätigen in der 
Zwischenzeit, dass diese Novel-
le gesetzwidrig sei. Im Juristi-
schen Wörterbuch von Gerhard 

Köbler steht, dass eine Novelle 
durch Gesetz erfolgen muss. 
Damit bleibt §83 ohnedies un-
eingeschränkt erhalten. Niemals 
kann und darf ein Politiker den 
Verfassungsgerichtshof beein-
flussen oder gar übergehen. 
Kein Minister kann einen Para-
graphen des Verfassungsgesetzes 
ändern und da die Würde des 
Menschen unantastbar ist, darf 
ohnedies niemand eine Techno-
logie aufzwingen, die tödlich 
sein kann und der Smart Meter 
kann jedem einzelnen von uns 
unglaublichen Schaden zufügen.
Niemand kann und darf über 
das Leben von freien, souverä-
nen Menschen aus Fleisch und 
Blut, geistig sittlichen Wesen, 
sogenannten kosmischen Men-
schen – Weib und Mann – mit 
reinem kosmischem Bewusst-
sein entscheiden. Entweder war 
der ehemalige Wirtschaftsminis-
ter diesbezüglich unwissend 
oder er hat die Änderung mit 
Absicht und im Auftrag zwie-
lichtig durchgeführt. Beides ist 
nicht akzeptabel und kann we-
der von uns freien kosmischen 
Menschen, noch von versklav-
ten Personen geduldet werden. 

Schließlich geht es um die eige-
ne Gesundheit, um Leben und 
Freiheit.
Wie kann ich so etwas schrei-
ben?
Weil die Beweise dafür vorhan-
den sind und auch die Ärzte-
kammer vor Smart Metern 
warnt!
Es gibt zu diesem Thema einen 
fesselnden und mehrfach ausge-
zeichneten Dokumentarfilm 
von Josh del Sol über Smart 
Meter-Stromzähler mit dem Ti-
tel „Hol dir deine Macht zu-
rück“. Der englische 
Originaltitel lautet „Take back 
your power“ und derzeit ist er 
direkt auf YouTube, auch mit 
deutscher Übersetzung freige-
schaltet. Eine augenöffnende 
Geschichte liegt hinter diesen 
“Smarten”-Netzen. Im 83-mi-
nütigen Film werden sowohl 
schockierende Fakten als auch 
Beweise aus erster Hand bezüg-
lich Überwachung, gesundheit-
licher Auswirkungen (die bis 
zum Tode führen können), 
Korruption, hoher Stromrech-
nungen sowie Hackeranfällig-
keit, Erpressung und sogar 
Tausende von Hausbränden 
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Kongress Zukunftstechnologien 
in Graz

Vom 29. September bis zum 

       1. Oktober 2017 fand in Graz ein 

vielbeachteter Kongress zum 

Thema Zukunftstechnologien 

statt. Veranstaltet wurde dieser 

vom Schweizer Jupiter-Verlag 

(jupiter-verlag.ch), der in Schaff-

hausen ansässig ist. 

Hunderte von Zuhörern waren 

aus dem In- und Ausland ange-

reist, um von den neuesten Er-

kenntnissen der Forscher abseits 

der Mainstream-Wissenschaften 

zu profitieren. 

Das Ehepaar Inge und Adolf 
Schneider - die Initiatoren des 
Kongresses und Inhaber des Ju-
piter-Verlages - führten souverän 
und mit angenehmer Noncha-
lance durch das umfangreiche 
Programm, sodass es eine wahre 
Freude war, ihren Worten zu 
lauschen.
18 Vorträge wurden auf der 
Agenda angekündigt, letztend-
lich fiel ein Vortrag aus, doch 
dazu später mehr.  Kongresse 
dieser Art, die mit bahnbre-
chenden Erkenntnissen aufwar-
ten, werden ja bekanntlich vom 

Establishment mit Argusaugen 
betrachtet, da ja immer noch 
die weitläufige Meinung vor-
herrscht, „was nicht sein kann, 
darf nicht sein“. Jedoch  - die 
praktischen Ergebnisse spre-
chen eine sehr deutliche Spra-
che. Denn das, was die 
Referenten auf dem Kongress 
zu berichten hatten - das ist 
schlichtweg revolutionär zu 
nennen. 
Es ist mehr als beeindruckend, 
mit welch bescheidenen Mitteln 
hier sensationelle Ergebnisse er-
zielt werden, die dem Wohle 

Text: ursa wolf,
Ulrich Bänsch

Fotos: ursa wolf
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Kristalle und ihre 
Intelligenz 
Teil 1

Kristalle sind natürliche Übermittler der kosmischen 
Informationen
Bevor wir beginnen können über die Fähigkeiten und Gesetzmäßigkeiten der 
Kristallprogrammierung zu sprechen ist es notwendig, einige Grundsätze zu klären.
2012 bewies Prof. Anton Zeilinger (Universität Wien) Quantenteleportation, wodurch Phänomene 
wie Spontanheilungen eine physikalisch beweisbare und reproduzierbare Wirkung 
zugrundegelegt werden kann.

Sobald der zerstörte Weizen wie-
der mit natürlicher Informations-
Strahlung versorgt wurde, begann 
eine Regeneration der Weizen-

DNS, bzw. vorbeugend verwen-
det, überlebte der Weizen die 
Bestrahlung! Zellen sind demnach 
nicht nur Materie und Energie, 
sondern auch Information (IS). 
Sie enthalten einen Bauplan. Diese 
Urinformation beinhaltet alles, 
was Art, Form, Zusammenset-
zung und gesundes Leben benö-
tigt. Wird ihr Kern z.B. durch 
technische Strahlen zerstört, kann 
mithilfe der „Informations-Strah-

lung“ die Urinformation «wie-
derbelebt» werden. So erneuern 
sich die Zellen von Materie ent-
sprechend ihrer Urmatrix und 
überleben bzw. regenerieren sich 
wieder. 
Bewusstsein kann dabei natürli-
che Informations–Strahlung er-
zeugen und steuern, damit dis- 
harmonische Informationen wie 
Elektrosmog, Hochfrequenzbe-
lastungen, HAARP(1), ELF etc., 

Genauso zeigte Prof. Dr. 
biol. Peter Gariaev, 
«Vater» der Wellenge-

netik, dass die DNS von 
herkömmlichem Weizen nach 
der Bestrahlung mit ionisieren-
den Gammastrahlen zerstört 
war.

Text: wolfgang johann
Fotos: ursa wolf, wolfgang 

johann, Internet
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Der Verein BSC
Am 6. Dezember 2017 wurde 
unser Verein BSC Bewusst.Sein 
& Communität - Verein für Le-
benserforschung und Kommu-
nikation zum Wohle Aller - mit 
Sitz in Wien gegründet.
Unser übergeordnetes Thema 
ist die Lebenserforschung und 
Lebensförderung zum Wohle 
Aller.
Dies beinhaltet die Vernetzung 
von Menschen, die im weitesten 
Sinne Lebens-Forschung betrei-
ben und die sich der Weiterent-
wicklung des menschlichen 
Bewusstseins widmen mit dem 
Ziel, unser aller Lebensumstän-
de zu optimieren. Letzteres ist 
ohne Bewusstseins-Erhöhung 
des Einzelnen als Teil des Gan-
zen nicht möglich. Die Voraus-
setzung für eine positive 
Veränderung zum Wohle Aller, 
welche die Heilung der geschä-
digten Natur und Umwelt bein-
haltet, ist Wissen und 
Zusammenarbeit.
Für die Verbreitung des not-
wendigen Wissens - ob das un-
serer Ahnen oder das der 
Neuen Wissenschaften bis hin 
zum universellen Wissen - ha-
ben wir mehrere Kanäle ge-
schaffen:
- Unseren gemeinnützigen Ver-
ein BSC Bewusst.Sein & Com-
munität als Mittler zwischen 
den Wissensgebieten. (Jedes 
Mitglied kann über sogenannte 
„Projekte“ im Verein seine For-
schungsarbeiten umsetzen.)
- BSC BewusstSeins.café Quar-
talszeitschrift, in der Wissen 

und Information in Theorie und 
Praxis nachvollziehbar zugängig 
gemacht werden.
- Die Website www.bewusst-
seinscafe.com, mittels der unsere 
überregionale Vernetzung statt-
findet.
- Fachübergreifende Vorträge für 
BSC-Vereinsmitglieder.
- Online-Medien, die teilweise 
erst im Entstehen sind.
- Vereinsinterne Erzeugnisse für 
Mitglieder zu Sonderkonditio-
nen sind im Werden.

Erläuterungen:
Lebensforschung beinhaltet die 
Beobachtung und Analyse des 
IST-Zustandes und wir ziehen 
daraus Schlüsse, um künftig 
Fehlendes zu ergänzen, Schädi-
gendes zu entfernen und ein le-
bensförderndes Gesamtgleichge- 
wicht zu erreichen.
Einfach ausgedrückt: Was macht 
uns alle wirklich gesund und 
glücklich und wie stellen wir das 
an, unsere diesbezüglichen  Er-
kenntnisse praktisch umzuset-
zen?
Die jüngere Menschheitsge-
schichte zeigt glasklar, dass wir 
in einer gefährlichen Sackgasse 
namens Materialismus gelandet 
sind - es fand offensichtlich in 
den letzten 70 Jahren eine Devo-
lution und keine Evolution 
statt. Da das Leben jedoch im-
mer Evolution fordert - sie ist 
die natürliche Ordnung (wie das 
Wachstum einer Pflanze, die 
stets wächst und nicht wieder 
schrumpft) - merken heute viele 
Menschen intuitiv, dass irgend- 
etwas in die ganz falsche Rich-

tung läuft, nur sie wissen oft 
nicht, was es ist.
Es wurde uns von den „Herr-
schern“ dieser Welt aufgezwun-
gen, den Fokus aufs Überleben 
zu richten und dies entspricht 
keineswegs der natürlichen 
Ordnung - im Gegenteil. Der 
Überlebenskampf der Men-
schen ist künstlich erzeugt, 
denn es ist genug für alle da,  die 
Ressourcen sind jedoch gezielt 
 in jahrhunderte- wenn nicht 
 jahrtausendelanger “Arbeit“ un-
gleich verteilt worden.  Gehirn-
wäsche und Unterhaltung 
werden massiv eingesetzt, damit 
die Masse nicht anfängt, dar-
über nachzudenken oder sich 
gar auf das wahre Menschsein 
besinnt, auf die wahren Werte...
Wir Menschen brauchen, um 
glücklich zu leben eigentlich 
nur ein paar Dinge: Den inni-
gen Bezug zur Natur, intakte 
Familien, soziale Netze, die Si-
cherung der Lebensgrundlagen 
und eine Heimat. Wir brauchen 
die Stille, um zu uns zu kom-
men und unsere wahren Aufga-
ben zu finden. Mehr brauchen 
wir nicht.

Man hat uns mit so vielen Des-
informationen gefüttert - von 
Kindesbeinen an - dass wir heu-
te selbst nicht mehr wissen, wer 

Wir vom BSC bringen fundier-
tes Wissen, damit wir alle 
vorankommen und langsam, 
aber sicher, unseren Blick-
winkel ändern und die Wirk-
lichkeit erkennen können, die 
hinter der künstlich geschaf-
fenen „Welt“ liegt.
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